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Ziele des Workshops:

 Zentrale Kritikpunkte und erfolgreiche! Angriffsflächen herausarbeiten: 
Landesregierung und ihre Politikfelder, Ministerpräsident und 
Minister*innen, CDU und FDP 

 Aus dahinter liegenden Politik-Mustern Kernaussagen generieren
 Konkrete Ideen für Wordings, Slogans …und Bilder/Metaphern! 

 Überprüfung dieser Ideen unter verschiedenen Blickwinkeln

 -> „Kanon“ von zentralen Aussagen



Ablauf
 Rundgang zu sechs Thementafeln

 AGs zu den sechs Themen 
Austausch mit „Spiegelgruppe“ -> Galerie 

 Runde „vier Hüte“
-> Ergebnisse aus verschiedenen Perspektiven 
beleuchten

 AGs arbeiten Anmerkungen ein 
 Schlussrunde 



Impulse aus der Vorbereitungsgruppe, zusammengefasst von SB



Regierungsperformance „Meta-Ebene“

 Verschiedene Rückmeldungen von „schrecklich“ über „machen keine 
Fehler“ bis „machen ihre Sache gut“ 

 Professionelles Auftreten, z.T. attraktiv für weltoffenes Klientel 
 wiederholen Fehler 2005-2010 nicht (z.B. Kürzungen im Sozialbereich)
 „Kämpfer“ für Arbeitsplätze
 Kommen in Wirtschaftskreisen gut an
 Geschicktes Vorgehen z.B. bei innerer Sicherheit 
 Angriffsfläche Personalpolitik (Holthoff-Pförtner, Bosbach, Merz etc.)
 Solider Auftritt, aber kaum Visionen für NRW 



MP Amin Laschet 

 Laschets hemdsärmeliger Regierungsstil driftet regelmäßig ins 
Unseriöse ab 

 Laschet macht verlässlich den Bock zum Gärtner 
 Laschet wäre gerne Landesvater und Volkstribun, ist aber nur eine 

Karikatur dessen
 Laschet ist ein knallharter Lobbyist für die Kohle- und Diesel-Industrie 
 Laschet hat keine politische Mission 
 Laschets Stärke ist die Selbst-Inszenierung 
 Laschet hat ein gestörtes Verhältnis zum Rechtsstaat 



Minister*innen: 
wer bietet Angriffsfläche? 

 Stamp täuscht das Gericht bei der Abschiebung von Sami A.
 Reul ganz aktuell 
 Holthoff-Pförtner? 
 (Schulze-Föcking)
 ???



Politikfelder: 
„Anti-Öko“
 Bei der Umweltpolitik ist schwarz-gelb bundesweit Schlusslicht 
 Schwarz-gelb dreht der Windenergie den Hahn ab
 Anti-Öko-Landwirtschaftspolitik
 Wirtschaftslobby vor Umwelt- und Klimapolitik, Rückkehr zum Stand 

des vergangenen Jahrzehnts
 Beim Klimaschutz ist die Landesregierung ein Totalausfall
 Einseitiger Lobbyismus für die Autoindustrie 

 Weitere Themen? 



FDP
 FDP fällt als Bürgerrechtspartei aus
 FDP ist beim Polizeigesetz nicht Korrektiv, sondern Schleifstein 

(Bsp. Ingewahrsnahme) 
 Dass die CDU auch Kinder vom Verfassungsschutz beobachten lassen 

will, erregt keinen Widerspruch der FDP 
 Lindner hat die FDP nach rechts gerückt 



CDU

 ??? 



Ein paar grundsätzliche Anmerkungen



„Framing“(1)
Worte aktivieren (unbewusst) einen Deutungsrahmen 

(„frame“) in unserem Gehirn 

Assoziationen/Vorratslager von abgespeichertem Wissen 
werden geweckt (Bilder, Gefühle, Bewegung, taktile 
Wahrnehmung, Gerüche, Geräusche uvm.)

Unser Gehirn aktiviert die zuständigen Regionen. 
Bsp. „Hammer“, „Zimt“, Laute, „Zukunft“ 



„Framing“(2)

 Sprache prägt unser Denken und damit unsere 
Handlungen. Bsp. Sozialstudie (Begriffe/Fotos –
Einschätzung Sozialverhalten) 

 „Framing“ ist ein Mittel zur politischen Meinungsbildung 

Ausdauer im Wiederholen von Botschaften: Frames prägen 
sich auf Dauer ein, werden auf Dauer zum politischen 
common sense 



„Framing“(3)

Wichtig: 
 Verständlichkeit („Normalfall-Wissen“)
 Klarheit und Eindeutigkeit 
 Werte werden über Sprache vermittelt 
 Emotionen (positiv/negativ) 
 Sprache der politischen Gegner meiden (auch nicht in Negation) 



„Framing“ (4) - Beispiele

 Klimakrise, nicht Klimawandel oder Klimaschutz 
 Z.B. Erderhitzung statt globaler Erwärmung
 Umweltzerstörung statt -verschmutzung
 Hambacher Wald, nicht Forst
 Bsp. Flüchtlingsstrom oder –welle, Asyltourismus, 
 „Wir schaffen das“ – man muss etwas schaffen
 Willkommenskultur, aber langfristig…? 
 Gegen rechts oder z.B. für eine lebendige Demokratie



1. Runde
Sammeln zentraler Kritikpunkte 

an 6 Themenstationen
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2. Runde:
Arbeitsgruppen: 
Kernaussagen, Muster, Wordings / 

Slogans, Metaphern
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3. Runde
Vier Hüte 
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Regierung
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Politikfelder 
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Minister*innen
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CDU



36

CDU
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